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Lfd. Nr. 1 

Öffentliche Bekanntmachung der Wallfahrtsstadt Werl 
Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem  

Anlass im Jahr 2022 in der Wallfahrtsstadt Werl vom 19.05.2022 

 
Auf Grund des § 6 Abs. 1 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) 
vom 16.11.2006 GV. NRW. S. 516, in Kraft getreten am 21. November 2006; geändert durch Gesetz vom 30. April 
2013 (GV. NRW. S. 208), in Kraft getreten am 18. Mai 2013; Artikel 1 des Gesetzes vom 22. März 2018 (GV. NRW. 
S. 172), in Kraft getreten am 30. März 2018 und des Runderlasses des Ministeriums für Wirtschaft, Innovation, Digi-
talisierung und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen (MWIDE) zu § 6 Ladenöffnungsgesetz Nordrhein-Westfalen 
(LÖG NRW) vom 09.07.2020, neugefasst am 14.07.2020, wird durch Beschluss des Rates vom 19.05.2022 für die 
Wallfahrtsstadt Werl verordnet: 
 

§ 1 

Verkaufsstellen in der Wallfahrtsstadt Werl dürfen an folgenden Sonntagen von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr in dem auf 
dem beiliegenden Plan gekennzeichneten Bereich der Innenstadt von Werl in der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr geöff-
net sein: 
 
12.06.2022 zum „Siederfest“, 
25.09.2022 in der „Michaeliswoche“ sowie 
06.11.2022 zum „Werler Münztag“. 
 
 

§ 2 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen des § 1 Verkaufsstellen außerhalb der zuge-
lassenen Geschäftszeiten und außerhalb der zugelassenen Bereiche offenhält oder in diesen Geschäftszeiten an-
dere als die zugelassenen Waren verkauft.  
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 Ladenöffnungsgesetz mit einer Geldbuße bis zu 1.000 Euro geahndet 
werden. 
 

§ 3 

Diese Ordnungsbehördliche Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung: 

Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Ordnungsbehördlichen Verordnung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durch-
geführt, 
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b) die Ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Wallfahrtsstadt Werl vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung wird hiermit verkündet. 
 
Werl, den 24.05.2022 
 
Wallfahrtsstadt Werl 
Der Bürgermeister 
als Örtliche Ordnungsbehörde 
gez. 
 
Höbrink 

 
Lageplan/ Abgrenzung des Geltungsbereiches 
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Lfd. Nr. 2 
Öffentliche Bekanntmachung zur Bauleitplanung der Wallfahrtsstadt Werl 

Bebauungsplan Nr. 4 Werl-Westönnen “Makenfeld“, 2. Änderung  
(Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB) 

 

Schlussbekanntmachung gem. § 10 (3) des Baugesetzbuches (BauGB) in der Neufassung der Bekanntmachung 
vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in der zurzeit gültigen Fassung; die Abgrenzung des Geltungsbereichs ist aus dem 
nachstehend abgedruckten Lageplan zu ersehen. 
 
Den Bebauungsplan Nr. 4 Werl-Westönnen “Makenfeld“, 2. Änderung, gem. § 13a BauGB hat der Rat der Wallfahrts-
stadt Werl in seiner Sitzung am 24.03.2022 gem. § 10 (1) BauGB als Satzung beschlossen. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Der vorstehende Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 4 Werl-Westönnen “Makenfeld“, 2. Änderung, wird 
gem. § 10 (3) BauGB hiermit öffentlich bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 4 
Werl-Westönnen “Makenfeld“, 2. Änderung, in Kraft.  
Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 4 Werl-Westönnen “Makenfeld“, 2. Änderung, treten die Festsetzungen 
des Bebauungsplanes Nr. 4 Werl-Westönnen “Makenfeld“, für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 4 
Werl-Westönnen “Makenfeld“, 2. Änderung, außer Kraft. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 4 Werl-Westönnen “Makenfeld“, 2. Änderung, einschließlich der Begründung wird vom Tage 
der Bekanntmachung ab im Rathaus der Wallfahrtsstadt Werl in der Abt. Stadtplanung, Straßen und Umwelt, Hed-
wig-Dransfeld-Str. 23, 59457 Werl, während der Öffnungszeiten (Montag bis Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr und Donners-
tag 14:00 bis 18:00 Uhr) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten; über die Inhalte wird auf Verlangen Auskunft 
erteilt. 
Aufgrund der aktuellen Lage der Corona Pandemie wird zur Einsichtnahme der Planunterlagen im Rathaus um tele-
fonische Terminvereinbarung (Tel.: 02922 – 8000) gebeten. 
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 BauGB unbeachtlich werden: 
 
1. eine nach § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-

schriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 (2) beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-

bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 (3) Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Wallfahrtsstadt Werl 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Vorstehender Satz 
gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 (2a) BauGB beachtlich sind. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 (3) Satz 1 und 2 sowie (4) BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Ent-
schädigungsansprüche wegen Planungsschäden in Folge der Aufstellung dieser Satzung wird hingewiesen. Die Leis-
tung der Entschädigung ist schriftlich bei der Wallfahrtsstadt Werl zu beantragen. Ein Entschädigungsanspruch er-
lischt, wenn er nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die planungsbedingten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, geltend gemacht wird. 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen der o.g. Satzung gem. § 7 (6) GO NW nach Ablauf 
von sechs Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durch-
geführt, 

b. die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Werl vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
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Lageplan/ Abgrenzung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes  
Nr. 4 Werl-Westönnen “Makenfeld“, 2. Änderung 
 

 
 
Werl, den 12.05.2022 
Wallfahrtsstadt Werl 
Der Bürgermeister 
gez. 
 
Höbrink 
Bürgermeister 

 
 

 


